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42. Jahrgang

Inihes Hauptquartier,16.September.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An her flandrischen Front wechselte die Feuertätigkeit in
Dehnung und Stärke. Vornehmlich an der Strafte
min—Ppern lagen heftige Feuerwellen auf unserer

=i mpszone. Dort griffen mehrere englische Bataillone an,
", Anisturm fast durchweg verlustreich zusammenbrach.

Aich der Strafte drang der Feind in unseren vordersten
4 feen in Kompagniebrcite ein.

Liidöstlich von Arras steigerte sich nachmittags das feind-
,Feuer schlagartig zu stärkster Wirkung, J&n künstlichem

= kl brachen kurz darauf die Engländer kn 1500 Meter
nie bei Lhcrisy vor. Flammenwerfer und Panzerwagen

den Sturmtruppcn den Weg bahnen. Unsere kräftig
»de Abwehr durch Artillerie und Maschinengewehre
den feindlichen Sturm zum Scheitern, Wo der Geg-

munsere Gräben gelangte, wurde er durch die Infante-
im Nahkampf zurückgeworfen.
Ast der gleichen Stelle wiederholte der Feind seinen An-
" kurz vor Dunkelheit; auch diesmal schlug sein Sturm

ich fehl,
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

Außer Erkundnngsgesechtcn und zeitweilig lebhaftem
mgsfeuer in einigen Abschnitten mar die Kampftätig-
gering, a •
Auf dem

Oestlichen Kriegsschauplatz
m der

Mazedonischen Front
größeren Kampfhandlungen,
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

8imcrGenerlllstabsberichtvom 16 .Skpt.
fokglose Durchbruchsversuchc der Italiener.

festlicher Kriegsschauplatz und Albanien.
^ Nichts Besonderes zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
J Llidlich von Selo am Jsonzo wurden italienische Vor-
Me vereitelt,

Süd-Abschnitt der Hochfläche von Bainsizza-Heiligen-
' stahn, der Feind seine Versuche, unsere Stellungen zu
brechen, erneut auf. Unsere Truppen behielten in er¬
sten Nahkämpfen die Oberhand, Die Italiener wurden
'rfcn.

Görz und auf der Karst-Hochfläche Artilleriekampf,
Der Chef des Generalstabs.«

«priest , 15, Sept . (W. B.) Kaiser Karl traf am 13. Sep-
ls um 1 Uhr mittags in Trient ein. Unterwegs hatten

l b̂em Monarchen angeschlossen: Heeresftontkommandant
narschall Freiherr von Hötzendo-rff mit seinem General-

f und seinem übrigen militärischen Gefolge, Armec-
udant Feldzeugmeister von Scheuchenstuel mit seinem

«kstabschef und dann die übrigen dem Heeresftontkom-
bstnten unterstellten höheren Kommandanten. Die Be-

ang von Trient bereitete dem Monarchn einen alle
der Begeistemng überschreitenden Empfang.

Deutschland und Argentinien.
Lurburg und v. Eckardt.

Merlin, 15. Sept , (W. B.) Der argentinische Ge-
e überreichte heute im Auswärtigen Amt eine Note, in

er  im Aufträge seiner Regierung die Mitteilung macht,
Lurburg infolge der in seinen Telegrammen zum

, kuck gebrachten Auffassung aufgehört hätte, porsvna
s*  Zu sein, und daft ihm infolgedessen die Pässe zuge¬

worden seren. Nach gleichzeitiger Aeußerung dies
Aktinischen Gesandten richtet sich die getroffene Maft-
^ ausschlieftlich gegen die Person des Grafen Lur-

^rn , 15. Sept . (Priv .-Tel, d, Frkf. Zttz.) Aus Bue-
^lires wird gemeldet: Die argentinische Behörde hat

Maßnahmen zum Schutz der Deutschen ergriffen,
Mckts der Unmöglichkeit, sich sofort einzuschiffen, ist

v, Lurburg von dem argentinischenPräsidenten er-

mächtigt worden, bis zu dem Augenblick, wo er werde ab-
reifen können, in Buenos Aires zu bleiben.

Graf v, Lurburg . der von Cordoba kam und eine fcind-
selige Kundgebung auf dem Bahnhof von Buenos Aires
befürchtete, stieg auf dem-Bahnhof St . Martin , 20 Kilometer
von Buenos Aires, unter dem Schutze der Behörden aus.

* )
Basel, 15. Sept . (Priv .-Tel, d. Frkf. Ztg.) Nach einer

Havasmeldung aus Paris hat der schwedische Gesandte in
Washington Lansing einen- Besuch abgestattet und ihm das
Bedauern der schwedischen Regierung über den bekannten
Zwischenfall ausgesprochen.

Stockholm. 15, Sept . (Priv .-Tel, d. Frkf. Ztg.) Wie der
Londoner Korrespondent des „Stockholm Tidiningen"
meldet, übermittelte der schwedische Geschäftsträger in
Washington dem Frhrn . Akerhielm mündlich die Antwort
der schwedischen Regierung an Lan-sing in der argentinischen
Affäre. Man gaube damit, was Amerika betreffe, den Zwi¬
schenfall beigelegt.

Eine amerikanische Intrige.
Haag, 16. Sept . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Reuter

meldet aus Meriko: Der dcntsche Gesandte in Meriko v.
Eckardt gab eine Erklärung ab, in der er alle Mitteilungen
der Enthüllungen aus Washington als unwahr bezeichnet.
Er teilte mit, daft er niemals durch die Vermittlung von
Stockbolm irgendwelche Mitteilungen weiter gegeben habe
und daft er auch Cronholm mcht 'brieflich für eine Ordens¬
auszeichnung empfohlen habe. Man hielt Eckardt vor, daft
nian in -Washington hinreichende Beweise für seine Schuld
in Händen habe, worauf o. Eckardt zur Antwort gab, daft
die ganze Geschichte nichts anderes als eine amerikanische
Intrige sei.

Der Ausbau des polnischen Staates.
Ein Erlaß der beiden Generalgouverneure v. Beseler

und v. Szaptyski an die Geschästsführende Kommission des
provisorischen Staatsrates legt die Regierungsgewalt Po¬
lens in fortschreitendem Maße in die polnischen Hände. Es
wird bestimmt:

Die oberste Staatsgewalt im Königreich Polen wird bis
zur Uebernahme durch einen König oder Regenten unter
Wahrung der völkerrechtlichen Stellung der Okkupations-
mächte einem Regentschaftsrat übertragen.

Der Regentschaftsrat besteht aus drei Mitgliedern, die
von den Monarchen der Okkupitionsmächtein ihr Amt ein¬
gesetzt werden. Die Aufgaben der Rechtsprechung der Ver¬
waltung werden, sobald sie der polnischen Staatsgewalt
überlassen sind, durch polnische Gerichte und Behörden, im
übrigen für die Dauer der Okkupation durch die Organe der
Okkupationsmächte ausgeübt . Die völkerrechtliche Vertre¬
tung des Königsreiches Polen und das Recht zum Abschluß
internationaler Vereinbarungen können von der polnischen
Staatsgewalt erst nach Beendigung der Okkupation ausge¬
übt werden.

Verschärfte Grenzsperre in Italien.
Lugano, 16. Sept . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Seit

Mitternacht ist in Italien eine neue Grenzsperre on unge¬
wöhnlicher Schärfe angee-dnet worden. Die BaGrzüge ver¬
kehren nicht mehr bis i den schweizerischen Grenzbahn¬
höfen. Die Dampfschiff dürfen an den italienischen
Stationen des Luganeser »es nicht anlegen, auch Reisende
mit einem Paß nicht nach Italien hereingelassenwerden.
Ob die Gründe militärisch oder innerpolitisch sind, ist hier
unbekannt.

Rußland.
Die Proklamierung der Republik .^
Petersburg , 16. Sept . (W. B.) Meldung der Peters¬

burger Telegraphen-Agentur. Die vorläufige Regierung
erläßt folgende amtliche Kundgebung:

Die Rebellion des Generals Kornilow ist unterdrückt,
aber die Verwirrung , die sie in die Reihen der Armee und
in das Land getragen hat, ist groß. Von neuem bedroht
ein« tödliche Gefahr das Vaterland und seine Freiheit. In
der Erwägung , daß es notwendig ist, die politische Regie-
mngsform des Landes festzulegen und in Ansehung der

einmütigen und begeisterten Sympathie für den republikan¬
ischen Gedanken, der auch klar aus der Moskauer Konferenz
zum Ausdruck kam, erklärt die vorläufige Regierung, daß
die politische Rcgicrungsform Rußlands die republikanische
ist und proklamiert Rußland als republikanischen Staat.
Die Notwendigkeit, die entscheidenden Maßnahmen ohne
Verzug zu ergreifen, um die erschütterte Staatsordnung wie¬
derherzustellen, bewog die vorläufige Rgiemng , ihre ge¬
samte Macht fünf Ministern, mit dem Präsidenten des Mi¬
nisterrats an der Spitze, zu überkragen.

Die provisorische Regierung sieht ihre Hauptaufgabe in
der Wiederherstellung der Staatsordnung und in der Er-
nenernng der Kampffähigkeit der Armee. In der Ileber-
zeugung, daß nur die Zusammenfassung aller lebendigen
Kräfte des Landes das Vaterland aus der politischen Lage
zu ziehen vermag, in der es sich befindet, wird Ne Regierung
bestrebt sein, sich zu vervollständigen, indem sie in ihre
Reihen Vertreter aller der Elemente zieht, die die ewigen
und allgemeinen Interessen der Vaterlandes über die zu¬
fälligen Privat -, Partei - und Staatsinteressen setzen. Die
vorläufige Regierung ist dessen gewiß, daß es ihr in der
allernächsten Zeit gelingen wird , diese ihre Aufgabe vollkom¬
men durchzuführen.

Das Kricgskabinctt.
Amsterdam, 16. Sept . (W. B .) Das Reuterschc Bureau

meldet aus Petersburg , es verlautet , daß nach langen-Ver¬
handlungen das Kriegskabinctt ans den folgenden fiinf Mi¬
nistern gebildet worden sei: Ministerpräsident Kerenskis,
Kricgsminister General Werhowski, Marineminister Ad¬
miral Werderewski, Minister des Auswärfigen Terestschen-
ko, Minister für Posten und Telegraphen Nikitin.

Petersburg , 16. Sept . (W. B.) Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentur. Wie von amtlicher Stelle mit¬
geteilt wird, ist beschlossen worden, für die Fragen der Re¬
gierung und der Verteidigung die Macht zeitweilig in den
Händen einiger Personen zu vereinigen, die zur vorläufigen
Regierung gehören.

Verhaftung Kornilows.
Petersburg , 15. Sept . (W. B .) Meldung des Renter-

scbcn Büros . Die Regierung wurde von der Verhaftung
Kornilows und seiner hauptsächlichen Mitschuldigen ver¬
ständigt.

Der Prozeh Suchomlinow.
Petersburg , 15. Sept . (W. B .) Meldung der Peters¬

burger Telegraphenagentur. Der Prozeß Suchomlinow, der
infolge der Verschwörung Kornilows vertagt worden war.
ist heute wieder ausgenommen worden.

Eine Konferenz der Ententesozialisteu
in Petersburg.

Haag, 16. Sept . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Das „Han-
dclsblad" meldet aus Stockholm: Halbamtlich wird mitge¬
teilt, daß die russischen Delegierten vorschlagen, eine zweite
Konferenz der Entenlesozialisten in Petersburg abzuhalten.

Kein englisches Friedensangebot.
London, 15. Sept . (W. B .) Meldung des Renterschen

Büros . Der „Daily Telegraph" ist amtlich ermächtigt zu
erklären, daß das in der „Deutschen Zeitung" und anderen
deutschen Blättern verbreitete Gerücht, Großbritannien habe
Deutschland Friedensvorschläge gemacht, jeder leisesten Be¬
gründung entbehrt.

Kreuzer , Graf Spee ".
Berlin, 15. Sept . (W. B .) Der heute in Danzig vom

Stapel gelaufene große Kreuzer erhielt den Namen „Graf
Spee". Die Tauft öd« hielt Prinz Heinrich von Preußen.
Die Taufe vollzog die Witwe des gefallenen Admirals Grä¬
fin Spee.

Amerika.
„Die Amerikaner bringen den Endsieg ".
Bern, 15. Sept . (W. B .) „Evenement" richtet an die

Bevölkerung in Frankreich -die Mahnung , die in Frank¬
reich eintreffenden amerikanischen Truppen so gut und



freundlich als möglich aufzunehmen . Gewiß werde die An¬
kunft der amerikanischen Truppen eine noch größere Ver-
teuerung der Lebensmittel zur Folge haben , da nicht alle
Lebensmittel für die Armee aus Amerika beschafft werden
könilten . Um aufsteigende Verstimmungen zu bekämpfen,
solle man in Frankreich daran denken , >daß die Lebensmittel¬
teuerung sich mit der Befreiung der alten Jahresklassen be¬
zahlt mache . Zudem würden die Amerikaner in unerschöpf¬
licher Menge kommen und den Endsieg bringen.

Eine Neve Erzbergcrs.
Stuttgart . 16 . Sept . (Priv .-Tel . di Frks . Ztg .) ' In Bibe-

rach sprach heute nachmittag in zwei überfüllten öffentlichen
Versammlungen der Reichstagsabgeordnete Erzbcrgcr vor
seinen Wählern über die politische Lage und insbesondere
über die Friedensresolution des Reichstags . Er betonte , daß
durch die Resolution bahnbrechend gewirkt worden sei für
die europäische und die Welt -Friedenswelle , die wir jetzt er¬
leben . Die Nationalliberalen seien bei der Schaffung der
Resolutton bis zu 90 Prozent den gleichen Weg gegangen
wie die Mehrheit . Im Grunde seien nur ein kleiner Kreis
konservativer Machtpolitiker die ' grundsätzlichen Gegner der
Friedenskundgebung . Die Grundlage des Friedens mützte
sein , daß keine Vergewaltigung irgend welcher Natton vor
sich gehe . Ganze Völker zu unterdrücken sei unmöglich . Mit
Recht habe der Papst in seiner Kundgebung gesagt , die Völ¬
ler sterben nicht . In seinen weiteren Darlegungen kam
Erzberger auf die Friedensnote des Papstes zu sprechen und
teilte mit , daß die Antwort der deutschen Regierung am
gestrigen Tage dem päpstlichen Nuntius in München zur
Weitergabe an Äen Papst übergeben worden sei. Durch
einen besonderen Kurier werde die deutsche Antwortnote
nach Rom gelangen und dann am nächsten Samstag gleich¬
zeitig in Rom und Berlin veröffentlicht werden . „Die
Stunde kommt und sie kommt vielleicht recht bald, " so sagte
in diesem Zusammenhang Erzberger , „da das deutsche Volk
dem Reichstage danken wird für feine Friedenskundgebung,
Wir gehen mit großen Schritten einem gerechten , dauerhaf¬
ten Frieden entgegen , einem Weltfrieden , der aufgebaut
sein wird auf der Basis Äer Friedensresolution des Reichs¬
tages vom 19 . Juli ."

Der Redner behandelte dann die belgische Frage und
den Ausbau des polnischen Staatswesen . „Die Konturen
eines gerechten Friedens heben sich immer deutlicher ab von
der gesamten Lage ." Die Rede fand stürmischen Beifall.

Aufdeckung einer Spionageorganisation
der Entente.

Stockholm , 14 . Sept . (Priv .-Tel . d . Frks . Ztg .) Wie
„Stockholms Dagbladet " aus Malmö Meldet , gelang es der
deutschen Grenzpolizei einer bereits seit 1915 arbeitenden
Spionageorganisation der Entente auf die Spur zu kom¬
men , deren Fäden sich über Holland und die Schweiz , auch
über Skandinavien , verzweigen . Wie verlautet , sind durch
das gesammelte Material mehrere Vertretungen von Entcn-
teregierungen in Schweden , Dänemark und Holland kom¬
promittiert . Unter anderem gelang es , diejenigen Personen
zu ermitteln , die in verschiedenen Zeitabschnitt » die in Skan¬
dinavien betriebene Spionageorganisation leiteten.

Es handelt sich um eine in Deutschland betriebene Spio¬
nage , die nicht nur militärische , sondern auch- Handels - und
Landwittschastsverhältnisse umfaßte und sich für ihre ins
Ausland gelangenden Mitteilungen teilweise einer unsicht¬
bare » Schrift , teils gewisser scheinbar harmloser Geschästs-
anzeigen in den ins Ausland gelangenden deutschen Tages¬
zeitungen bedienten . Die Untersuchung der Angelegenheiten
nähert sich dem Abschluß . Das Blatt kündigt aussehener¬
regende Enthüllungen an.

Zum Tode der Königin Eleonore von Bulgarien
Sofia , 16 . Sept . (W . B .) Die sterblichen Ueberreste

der Königin Eleonore sind nachts von Warna nach Sofia
übergeführt worden . Sie wurden in der deutschen evange¬
lischen Kirche aufgebahrt . Seit dem Morgen strömt die Be¬
völkerung der Hauptstadt herbei , um im andächttgen Zuge
der toten Königin ihre fülle Huldigung darzubringen . Die
Leichenfeierlichkeiten werden Montag nachmittag stattfinden.

Neue Rcichsbauknoten zu Mark.
Berlin , 11 . Sept . (W . B .) . Es wird darauf hingewie¬

sen , daß mit dem heutigen Tage die bereits früher angekün-
digtc Ausgabe neuer Reichsbanknoten zu 20 Mark begonnen
hat . Die neuen Reichsbanknoten sind mit dem Papierrand
9 Zentinreter hoch und 14 Zentimeter breit . Das Papier
ist auf dem linken Rand der Vorderseite mit einem brau¬
nen Faserstreifen versehen und enthält auf der ganzen Fläche
ein natürliches Wasserzeichen , in dem die Zahl 20 und das
senkrecht stehende Wort „Mark " , je für sich in senkrechten
Streifen abwecheselnd sich wiederholen . Beide Seiten der Note
sind in Kupferdruck von ttefblauer Farbe als Hauptdruck
ausgefühtt . Die Vorderseite wird von vier Rechtecken ge¬
bildet , die von einer dunklen Umrandung eingefaßt sind . Die
beiden hochstehenden Seitenfelder begrenzen rechts und links
zwei wagrechte , den mittleren Hauptteil der Note aus-
füllende Felder . Das obere zeigt die beiden Seiten eines
kreisrunden Mittelstücks je eine kniende Männergestalt , die
aus einem Füllhorn Münzen schüttelt . Das runde Mittel¬
stück wird von einem in zarten Farbentönen gehaltenen
Reichsadler ausgefüllt , von dem sich die Zahl 20 kräftig ab¬
hebt . Das untere Mittelfeld enthält in kräftiger Schrift den
Tert . Die Rückseite zeigt in zwei hochstehenden achteckigen
Feldern links dos Brustbild eines kräftigen Mannes als
Sinnbild der Arbeit und des tätigen Tages , rechts das
Brustbild einer weiblichen Gestalt als Sinnbild der Ruhe
und der Nackt . Der Entwurf der Banknote rührt von Pro¬
fessor Arthur Kampf her , der Kupferstich des figürlichen Teils
ist von Professor Hans Meyer ausgeführt.

Die St . Wendelinskapelle vor dem
Obertot in Königstein.

>Unsere Voreltern pflegten in ihrer Frömmigkeit an den
Eingängen der Städte und Dörfer , auf Brücken und fteien
Plätzen , an Häusern und (hätten , an Straßen und Feld¬
wegen das Bild des gekreuzigten Heilandes oder seiner
jungfräulichen Mutter Matta oder sonst eines Heiligen auf-
zustellen . Damit sollten Besitzer und Besitztum dem Schutze
und Segen des Himmels empfohlen sein . Diese Heiligen¬
bilder waren für den Erdcnpilger freundliche Wegweiser,
welche ihn hinwiesen auf die himmlische Heimat , die der
Mensch in der Sorge für das irdische Leben gar leicht ver¬
gißt i sie waren gleichsam sichtbare Schutzengel , welche die
leichtlebigen Menschenkinder an die Allgegenwart des all¬
heiligen und gerechten Gottes mahnte ; sie waren stille Trö¬
ster , aus deren Anblick Bedrängte und Notleidende Mut
und Gottoertrauen schöpften.

Auch hier vor Königstein , an der Kreuzung der Frank-
futter - und alten Mainzerlandstraße (jetzt Schneidhainerweg ) ,
in der Gegend vor dem der Frau Oberförster Schwab ge¬
hörigen Wohnhaus , jetzt noch im Grundbuch „auf der Ka-
pcll " gelegen , stand seit vielen Jahrhunderten ein Kreuz mit
der sogenannten „St . Wendelinskapelle " . In diesem Mo¬
nat sind es gerade 100 Jahre , daß auf Befehl des da¬
maligen hiesigen Amtmanns Jufttzrat Stahl wegen Gerade¬
legung der neuen Frankfurter Landstraße genannte Ka¬
pelle und das Kreuz niedergelegt wurden . Wann und von
wem die Kapelle erbaut worden war . kann bis jetzt noch
nicht angegeben werden . Nach einer vorhandenen Beschrei¬
bung und Zeichnung war sie 27 Fuß (ungefähr 8 Meter)
lang und 21 Fuß breit und , wie man auf der Zeichnung
ersieht , im romanischen Sttl erbaut . Aus dem Dach ragte
ein Türmchen mit einer kleinen Glocke , das „Armesünder-
glöcklein " genannt . Den Namen hatte die Glocke , weil hier
die zum Tode Verutteilten , welche nach der Richtstätte zum
Galgen gefühtt wurden , in der Kapelle unter priester-
lichem Beistand ihr letztes Gebet verrichten mußten . Beim
Weggehen des Verurteilten wurde dann die Glocke geläutet.
In dem Innern der Kapelle befand sich ein Altar mit einem
künstlerischen Billig welches die schmerzhafte Mutter Matta
darstellte , wie sie den Leichnam ihres göttlichen Sohnes auf
dem Schoße ttug . Das Bild wi « die daran befindlichen
Verzierungen , auf welchem ein Pelikan stand , waren aus
Holz geschnitzt und befindet sich jetzt noch in hiesiger kath.
Pfarrkirche auf der linken Seite des Muttergottesaltars.
Sehr zu bedauern ist aber , daß das Bild von der schmerz¬
haften Muttergottes , welches aus dem Mittelalter stammte,
vor etlichen Jahren von der Verzierung hinwcggenommen
und durch ein neues , aus Gips hergestelltes , ersetzt wurde.

Urkundlich kommt die Wendelinskapelle im 15 . Jahr-
hundett in den alten Königsteiner Eettchtsbüchern vor , wo
es heißt : „Die Walkmühle (in neuerer Zeit die Weil 'sche
Mühle am Platze des heutigen Postgebäudes gelegen ) bei
der St . Wendelinskapelle " . Dann wird dieselbe bei der
lleberfübrung der Leiche der Gräfin Margarete von Wir-
temberg , der ersten Gemahlin des Grafen Philipp von
Königstein -Eppstein . nach Hirzenhain erwähnt ; die Gräfin
war am 21 . Apttl 1470 hier auf dem Schloß gestorben.
Die Leidttagenden blieben bei der St . Wendelinskapelle zu¬
rück und der Geistliche gab hier den Segen der Leiche und
Begleitung mit auf den Weg und entließ hier in Gottes
Namen die Bürger und Bürgerinnen Königsteins . Ebenso
geschieht Erwähnung der Kapelle , als die Leickc Eberhards
von Königstein . Eppstein usw . am Sonntag den 30 . Mai
1535 nach Hirzenhain verbracht wurde . Es heißt da näm¬
lich : „An der St . Wendelinskapelle bei der Walkmühle,
hielt die Leiche des verstorbenen Grafen Eberls mit den
Leidttagenden füll und ein Geistlicher aus Mainz hielt den
Leidtragenden eine kurze Trauerrede und gab der Leiche , die
auf einem mit 4 Pferden bespannten Wagen stand , der mit
schwarzem Tuch mit einem weißen Kreuz überdeckt war , den
Segen mit auf den Weg und entließ hier die Leidttagenden
in Gottes Namen ."

Die letzte Urkunde von der Kapelle ist vom Jahr 1814
und ! lautet:

„Die Wendelinskapelle ist durch die Kttegsvölker so
ruiniert worden , daß die ropnratnr derselbe etliche 80
Gulden austtagen , welche durch freiwillige Beittage der
hiesige Bürger bis auf 12 fl. bestritten worden ; da nun
diese Kapelle als Stationso -rt in der Bittwoche , haupt¬
sächlich aber auf Frohnleichnamstag ganz unentbehrlich ist.
wie das Herzogliche Amt dahier selbst bezeugen wird , so
bittet die Bürgerschaft die 12 fl. aus dem Götzischen Fond
gnädig papsirpn zu lasten . Schultheiß Müller.
Noch nachzuttagen ist , daß auf dem Sockel des Kreuzes

vor der Kapelle die Worte standen:
„O Wandersmann
Stehe hier still
und schaue her " .

Das Kreuz selbst wurde durch einen rotblühenden Weiß¬
dom beschattet . Georg Piepenbring.

Cokafnacbrkbten.
* Königstein , 16 . Sept . Schwer durch diesen Krieg heim¬

gesucht wurde schon seither die Familie Anton Pflüger hier.
Nun hat sie auch den dtttten Sohn , Wilhelm Pflüger , In¬
haber des Eisemen Kreuzes 2 . Kl ., dem Vaterland geopfert.
Ein vierter Sohn verlor infolge schwerer Verwundung das
eine Auge und liegt in einem Refewelazarett in Hannover.
Die Teilnahme an dem Schicksal der so hatt betroffenen Fa¬
milie ist eine allgemeine.

* Herrlicher Sonnenschein zeichnete den gestrigen Sonntag
aus , was die Menschen zu Ausflügen und Spaziergängen
in die schon bunter werdenden Wälder veranlaßte . Ein

! sichtbares Zeichen , daß der Herbst beginnt . Auch zur Ein¬

bringung der Erummeternte benutzte man den schbĝ ■>
ileikio — Die ..Sommerzeit " bat in veraanoenn
fleißig . — Die „Sommerzeit " hat in vergangener Nackt &
Ende erreicht . Nun sind die Uhren wieder aus mg

und

europäische Zeit , die Normalzeit eingestellt , welche dann
der im nächsten Frühjahr durch die Sommerzeit , die drin'
die wir haben werden , abgelöst wird . Die btesjährio’
Sommerzeit endete , weil schon am 16 . Apttl begonnen
einen halben Monat früher als 1916.

* Nach der gestern ausgegebenen amtl . tzur-
Fremdenliste beträgt die Gesamtzahl der bis da!
angekommenen Fremden 4335.

" Falkenstein , 16 . Sept . Durch die Geburt von Drills,
erfreute in vergangener Woche eine Eheftau ihren ß,
grauen Gatten . Lfts dieser am Freitag beurlaubt zu
ankam , hatte man aber bereits den einen der jungen
biirger zu Grabe getrogen . Auch ein ttauriges Wiederßhq
statt der ermatteten Freude.

-s - Hornau , 16 . Sept . Den Heldentod fürs Baterl
starb nach treuer Pflichterfüllung im blühenden Aller
noch nicht 20 Jahren der Musketter Joseph Stcyer,
des Herrn Wilhelm Steyer dahier.

* Kelkheim , 15 . Sept . Polizeisergcant Schlüter,
20 . August als vermißt gemeldet , hat gestern seinen A,
hörigen aus ftanzösischer Gefangenschaft geschrieben.
Morgen nachmittag kommt das Gemeindeobst zur Berstet
rung . Als Käufer sind nur hiesige Einwohner zugelassen

Vockenhausen , 14 . Sept . Bürgermeister Schmidt , d«
bereits feit 32 Jahren seines Amtes waltet , wurde ebei-
mals einstimmig auf weitere 8 Jahre zum Gemeindeobej ^
Haupt gewählt.

Oberhöchstadt , 14 . Sept . Der 47jähttge verheirat,

«v

Magnus Schneider von hier wurde seit Sonntag von sein« ®(t
Familie vermißt . Gestern sandle» ihn Passanten aus Cron
borg im Schönberger Wald an einer Schuhhüttc als Lei,
vor . Er hatte sich an einem Baume erhängt.

van »ah und fern.
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Höchst , 15 . Sept . Getreide -Schiebungen . Auf dm
Gütcrbahnhof Barmen -Rittershausen bemerkte ein Beamt«,
daß aus einem geschlossenen Güterwagen , dessen Inhalt
„Kleesomen " bezeichnet war , Getreide tteselte . Ein zw>
Wagen , der auch Kleesamen bergen sollte , war bereits
gerollt und auf dem Wege nach Höchst a . M . Er tm
auf telegraphische Anweisung unterwegs angehalten.
Magen , die aus Thüringen kamen , wurden beschlag
Die Absender bezw . Schieber konnten noch nicht
werden.

— Selbsthilfe . Die hiesigen Farbwerke haben gemeins»
mit der Badischen Anilin - und Sodafabrik LudwigsWn
in der Pfalz größere Mengen Rotweinttauben unmittcltR
bei den Winzern gekauft . Die Werke lassen die Trank"
auf eigene Rechnung keltern und den dabei gewonnene«
Wein durch FaHleutt ausbauen . Nach der Reife wird ote
dann der Wern zum" Selbstkostenpreis an die Mitglieder
Angestellten der Wette abgegeben.

Griesheim a . M ., 15 . Sept . Die hiesigen HausbcW
beabsichtigen vom 1. Januar 1918 ab infolge der grob«
Mehrausgaben , die jetzt auf den Häusern lasten , wi!
Steuern . Kriegssteuer , erhöhte Zinsen und Reparaturkostcn
Kanalanschluß , eine 10 — 15 prozentige MietpreiserhölM
ei»treten zu lassen.

Frankfurt , 15 . Sept . Ein junges Mädchen aus eine«
Wctteraudotte stahl seinem Vater 1200 Matt und verlebt» |^ n
damit hier und in Mainz gute Tage . Dann fuhr die
Abenteuerin nach Gießen und mietete sich hier unter falsche«
Namen ein . Gestern früh wurde sie verhaftet . In ihre«
Besitz fand man nock 300 Mark.

Wiesbaden , 13 . Sept . Nach einer Bekanntmachung der

Vorstandes des Viehhandelsverbandes fiir den Regien »^
bezirk Wiesbaden bedarf es bei dem Handel ausscklieM
mit Ferkeln und Läuferschweinen bis auf weiteres der
fr.' ng einer Ausweiskarte fiir dien Verband dann nickt . weM
das Gewickt der Tiere weniger als 50 Pfund beträgt . DZ
selben Bekannttnackung gemäß ist der Höchstpreis für
bis zu 30 Pfund auf 1.60 Mark für das Pfund Lebendk>
wicht festgesetzt . Dabei wird das Fleisch von SpansedG

zurzeit in den hiesigen Metzgereien zu 3.80 Matt abgeged^
Jit es nickt möglich diesen Vcttaufspreis billiger zu *

puffen ? Die Spannung zwischen dem Lebendgewicktttt^
und dem Verkaufspreis ist denn doch zu hoch , angesickts
Tatsiche . daß heutzutage doch recht wenig von den SckM'
ncn nickt seine angemessene Verwendung findet.

Oberbrechen , 15 . Sept . Die Kartoffelernte fällt hier ü"
besonders gut aus . Auf den Morgen (hundett Ruten ..
Rute 95 Ouadratmeterl wurden bi ? jetzt durchschnittlich '
bis 180 Zentner Kattoffeln geerntet . Den Rekord bat ", ,
ein hiesiger Landwitt geschlagen dadurch , daß er für ^
Rute Kattoffeln 28 .80 Matt einnahm , also annähernd ^
Zentner Kattoffeln Ernteertrag aus seinem Grundstück
neu kann . Daß die Kattoffelernte so gut ausfällt , ein"
die Landwittc . sei dem Ilmstande zuzuschrciben . daß hc n ^
alle fünf Fahre auf dem betreffenden Grnndfttick Karton»
pslanzen . in den übrigen Jahren aber abwechselnd H
fttichte anbauen Der Gemeinde wurde anfgegeben . •
Zentner Kattoffeln abzuliefern , was ihr ein leicktzs

Ans Kellen . 15 . Sept . Während bisher die Polkssch^
lehrer in Landorten weder in die Gemeindevennalttina w
bar waren noch zu Aemtern zugelaffen werden konnten . ^
jetzt die heffische Regierung — der Not der Zeit aeborctt
— in kleinen Landgemeinden Vvlkssckullebrer zu stell"^
tenden Bürgermeistern ernannt.

Böckum . 15 . Sevt . Gestern morgen ist der Roubtt^
der Rösser im Koke des Gettcktsgefängniffes binae « ^
worden . Rösler hotte am 12 . März d. I . die Ehest^
Möbelhändlers Hirschen in Herne und deren Diensttnad <tt
Ladewig mit einem Hammer erschlagen.
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zrohes Hauptquartier, 17. September.
Westlicher Kriegsschauplatz.

yeeresgruppeKron prinz Rupprccht

Hute Sicht begünstigte die Entfaltung lebhafter Feuer-
liligteit.

Zn Flandern  steigerte sich der Artilleriekanips an der
>ü|( c und a » einzelnen Abschnitten Zwischen Houthoul-
^,A ? ald und üi ) 5 mehrmals zu heftigstem Trommel-

Englische Jnfanterieaugrisfe erfolgten nicht ; es kam
jlkt) zu örtlktvcn Vorfeldgefechten , bei denen Gefangene

^unserer Hand blieben.
Pordöftlich von A r r a s stietzen nachts starke Erkundungs-

I Steilungen der Engländer vor , «n einzelnen Stellen auch
i in unsere Linien , von wo schneller Gegenstoß den Feind

| »«trieb.
Sud ) bei St . Quentin  bereiteten die Gegner mit

I ^kuenlberfällen Vorstöße ihrer Aufklärer vor , die überall zu-
- uilkgewiesen wurden.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Längs der A i s n c , vornehmlich nordöstlich von
; o i s s o n s , ferner in der C h a m p a g n e nnd vor V e r -

tun schwoll die Kampstätigkeit der Artillerien vielfach zu
kker Wirkung an . In mehreren Erknndungsgescchten bütz-
die Franzosens Gefangene ein.

Ans feindlichen Fliegergeschwadern , die gestern E o l -
mar zweimal angriffen , wurden 2 feindliche Flng-

jjfufle  durch eine unserer Jagdstaffeln abgefchossen.
Außerdem verloren die Gegner 1 6 Flugzeuge.
Oberleutnant Berthold  brachte am 15 . 9 . zwei

ndliche Flieger , Oberleutnant Schleich in den beiden
tsten Tagen drei  Gegner im Luftkamps zum Absturz.

örtlicher

Keine wesentlichen Ereignisse.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalqnartiermeister : L u d e » d o r ff.

Die Tüllchbootmeldum.
Berlin . 16 . Septbr . (W . B . Amtlich .) Im Atlan¬

tischen Ozean , in der Biscaya und in der Nordsee wurden
l durch unsere U-Boote wieder vier Dampfer nnd ein Seg¬

ler mit 23006 Bruttorcgistertonnen vorsenkt , darunter die
, bewaffneten englischen Damvfer „ Malda " (7834 T .s und
, . Roanoke « ->s3755 Tonnen ) niit Stückgutlädung . eine
j U-Bootsallc in Gestalt ein es Dreimaftschooners , die mit

lwei Geschützen bewaffeut war und unter schwedischer
s Flagge fuhr . Non dem Dampfer „ Roanoke " wurde der

liapitäu gefangen genommen.
Der Ehes des Admiralstabcs der Marine.

Amerika.
Washington . 17 . Sept . (W . B .) Meldung des Reuter-

i Ichen Bureaus . Der Senat hat einstimmig die Kriegskredit-
rorlage angenommen , welche zur Ausgabe von Bonds in
Höhe von 11 538 000 000 Dollars erinächtigt.

England.
Ter rettende Dollar.

Bafel , 17 . Septbr . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .f Aus
" »vor Laws LIntworlrcdc an das amerikanische Kongreß-
gtilglied Me . Cormick bei dem Frühstück im Unterhause

W 12 . September hat Reuter folgenden wichtigen Passus
unterschlagen : „ Wir verlassen uns ans Sie zdie Bereinigten
vtnaten ), und mit gutem Grunde , denn ich als Schatz-
unzler bin jetzt bereit zu sagen , was ich vor 6 Monaten

sehr ungern zugegeben hätte , dah nämlich ohne die Hilfe
der Bereinigten Staaten die finanzielle Lage der Alliierten
heute sehr verhängnisvoll wäre . Wir haben Grund , für
die Bereitwilligkeit und die Hilfe dankbar zu sein , die
uns unsere Alliierten auf der anderen Seite des Wassers
erwiesen haben. »

Bor etwa 5 Monaten , am 18 . April haben im Unter¬
haus Bouar Law und Asquith den Beitritt Amerikas be¬
grüßt . Danials sprach allerdings Bouar Law nur sehr
allgemein von „ allerhand Hilfsquellen , über welche die
Vereinigten Staaten verfügen und letzten Endes der ent¬
scheidende Faktor im Kriege " seien . Ria » konnte sich
freilich denken , datz unter diesen „ Hilfsquellelt " das
amerikanische Geld eine grohe Rolle spiele . Heute erfahren
wir nun , das ; Amerika geradezu die Ausgabe hat , die
Entente finanziell vor dem Zusamntenbrnch zu bewahren.
Dabei ist freilich nicht in Betracht gezogen , datz Amerika
ans alle Fälle die Entente nicht fallen gelassen hätte , um
sein bereits hergegebenes Geld nicht zu verlieren . Das
Bemerkenswerteste aber an diesem Eingeständnis ist, datz
zum ersten Mal ei » englischer Schatzkanzler sich soweit
dclilütigt , einen sremde » , wenn auch verbündeten Staat
als ,den Retter aus der Finanznot zu begrützen . Diese
Tatsache wird sicherlich noch weit über den Krieg hinaus
ihre Wirkung ans Englands finanzielle Weltstelluug bcinerk-
bar machen.

Die Kriegspolitik Iopans.
Petersburg , 16 . Sept . (W . B .) Aus New Pork mel-

det die Petersburger Telegraphenagentur : Rach Telegram¬
men aus Washington beabsichtigt Japan bei der Beurtei¬
lung der Frage über feine stärkere Beteiligung am Kriege
nicht irgendwelche Bedingungen zu stellen . Was Kiaut-
schou anbelangt , so ist Japan der Ansicht , dah diese Frage
nicht der Gegenstand von Verhandlungen mit den Vereinig¬
ten Staaten von Amerika sein könne , sondern vor die Frie¬
denskonferenz gehöre . Ueberhaupt betrachtet Japan die Frage
betreffend seine Absichten bezüglich Chinas als nicht disku¬
tabel vor der Beendigung des Krieges . Das gleiche gilt
auch bezüglich des Schicksals der deutschen Inseln im Stil¬
len Ozean , die Japan besetzt hält.

Japan und Amerika in Rutzland.
Basel , 17 . Sept . (Priv .-Tel . d . Frff . Ztg .) Aus einer

Meldung der „Daily Mail " aus New Port erhält man u . a.
den Eindruck , datz die Berhandlungen zwischen Amerika und
Japan in Washington zu folgendem Ergebnis geführt
haben : 1. Japan übernimmt den grötzten Teil der Ver¬
sorgung Rutzlands . 2 . Die japanische Handelsflotte trans¬
portiert das von Amerika an Rutzland gelieferte Kriegs¬
material . 3 . Die japanischen Kriegslieferungen an Rutzland
werden von Amerika finanziert.

Obwohl man der „Daily Mail " im allgemeinen eine sach¬
liche Berichterstattung nicht Zutrauen kann , so kann man aus
if rer Meldung doch schlichen , datz die japanischen Unterhänd¬
ler Amerika dazu gebracht haben , Japan die erste Stelle auf
dem russischen Kriegsmarkt einzuräumen.

Merkblatt
z« r Auswcrlislung kupferner Vlitzfckiutzaniagen.

Da für Blitzableiter Edelmetallspitzen nicht erforderlich
si»d > und in den Leitsätzen des Verbandes Deutscher Tech¬
niker , anstelle von Kupfer Eisenleitungen bczw . die am Ge¬
bäude vorhandenen Mctallteile empfohlen werden , so be¬
stehen keine Bedenken , das Kupfer durch diese Metalle zu
ersetzen.

Wenn die Kupfergewinnung aus Blitzableitem von Wert
sein soll , so darf bei dem Ersatz der Kupferleitungen nicht
zu viel anderes Material verwendet werden , denn es mutz
z. Zt . sowohl jedes Metall als auch Arbeitszeit gespart wer¬
den , Die Arbeiten sollen möglichst so durchgeführt werden,
datz vorerst nur das Allerdringlichstc ersetzt wird und die
Ergänzungsarbeiten auf später verschoben werden . Dabei
ist es zweckmätzig , die am Gebäude schon vorhandenen Mc¬
tallteile soweit als möglich auszunutzen . Zu berücksichtigen
ist . datz wie schon in den Leitsätzen des Verbandes Deutscher

Elektrotechniker zum Ausdruck kommt , eine nicht ganz voll¬
ständige Blitzableiteranlage durchaus keine höhere Gefahr
für das Gebäude bedeutet.

Die Durchführung der Arbeiten wird zweckmätzig so vor-
genommcn , dah derselbe Arbeiter , der die alten Leitungen
entfernt , auch gleichzeitig die neuen anbringt , da ein wesent¬
licher Teil der Arbeit auf die Besteigung des Gebäudes ent¬
fällt . Werden hierbei die vorhandenen Halter , wenn bei¬
spielsweise Schrauben eingerosttet sind , zerstört , so kann man
sich zunächst damit begnügen , die neuen Leitungen durch ein¬
fache Befestigungen , Drahtbünde und dergl . an den Halter-
restcn , zu befestigen . Bei der Ergänzung der Leitung sollte
möglichst von unten begonnen und zuerst eine richtige Er¬
dung geschaffen werden . Als solche kommt überall dort , wo
sic vorhanden ist , unter allen Ilmständen die Wasserleitung in
Betracht ; können Wasserleitungsanschlüsse hergestellt werden,
was am billigsten und einfachsten im Keller geschieht , so
können auch etwa vorhandene Kupferplatten ohne Bedenken
entfernt werden . Es darf nie vergeffen werden , datz eine
besonders gute Erdung wichtig ist.

Die Dachleitungen können ohne Ersatz entfernt werden,
wenn die Gebäude Metalldächer , starke Eisenkonstmkttonen,
Blechfirst mit Blechkehlen und dergl . besitzen.

Als Ableitung kann die Wasserleitung verwendet wer¬
den , wenn ste sich bis in die Nähe des Daches erstreckt. Es
soll aber möglichst bald auch eine äuhere Ableitung vor¬
handen sein , für die nur in Ausnahmesällen besondere Lei¬
tungen zu verlegen sind , da sich meist Regenabfallrohre an
Stelle der entfernten Kupferableitungen verwenden lasten.
Dann ist es nur erforderlich , diese sowie die Dachrinnen in
Verbindung mit den sonstigen auf dem Dach und den Ge¬
simsen befindlichen grötzeren Metallteilen bezw . einer beson¬
ders verlegten Firstleitung zu bringen . Werden Blechfirsten
bezw . Kehlen , Dachrinnen und Abfallrohre als Leitungen
benutzt , so mutz man sich überzeugen , ob diese Zusammen¬
hängen ! und gut unterhalten sind . Fehlt der metallische Zu¬
sammenhang , so ist er herzustellen , und es ist zu B . bei
den Abfallrohren darauf zu sehen , datz sie fest in den
Schellen sitzen und datz die einzelnen Rohrstücke fest in¬
einander greifen . Schwaches Material kann durch aufge¬
lötete und genietete Streifen Blech verstärkt bezw . ergänzt
und verbunden werden.

Königstein , den 12 . September 1917.
Als beauftragte Behörde.

Der Magistrat : Jacobs.

Es wirdl wiederholt auf die am 18 . Juli in Kraft ge¬
tretene Verordnung betreffend Ausdrusch des Getreides auf¬
merksam gemacht . Für den Bezirk des Obertaunuskreises
wird hiernach folgendes verordnet:

1 . Beim Ausdrusch des Getreides hat der Besitzer das
Gewicht des ansgedroschenen Getreides sogleich durch Ab¬
wiegen festzustellen und das Ergebnis in einer schriftlichen
Anzeige , die Namen und Wohnort des Besitzers , sowie Art
und Gewichtsmenge des ausgedroschenen Getreides enthält,
der Gemeindebehörde unverzüalich mitzuteilen . Das Abfakl-
getreide ist von dem übrigen Getreide zu sondern und für sich
zu wiegen.

2 . Die Gemeindebehörden haben an der Hand - der An¬
zeigen oder in sonstiger Weife sogleich bei dem Ausdrusch di«
Gewichtsmengen der einzelnen Getreidearten durch Nach¬
wiegen genau festzustellen und das Ergebnis in eine Ge-
nieind -eliste für die einzelnen Grundbesitzer einzufragen . Auch
ist eine strenge Kontrolle darüber auszuüben , datz kein Ge¬
treide verheimlicht wird.

3 . Die Drefchmaschinenbefitzer bezw . die beim Hand¬
drusch beteiligten Drescher , sind verpflichtet , über den Aus¬
drusch genaue Auskrrnft zu - geben und auf Verlangen der
Behörde oder der von dieser Beauftragten bei Feststellung
der Gewichtsmenaen Hilfe zu leisten.

4 . Ein Abdruck dieser Verordnung ist bei jeder mit dem
Ausdrusch von Getreide beschäftigten Dreschmaschine von dem
Besitzer an leicht sichtbarer Stelle auszuhängen.

5 . Zuwiderhandlungen werden nach § 79 der Reichs-
gotreideordnung mit Gefängnis bis zu einem Jahre und
mit Geldstrafe bis zu fünfzigtausend Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

Königstein , den 14 . September 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

t Für diejenigen Einwohner , denen Brennmaterial nicht mehr zur
mrfügung steht , werden Bezngsfd )eine für Brennmaterial am Diens-
*8> den 13 . September , auf dem Rathaus , Zimmer Nr , 2 , ausge-
Nkben und zwar für die Inhaber der

Brotkarten -Nr . 1 — 200 vormittags von 8 — 9 Uhr,
., 201 - 400 „ „ 9 — 10 „
„ 401 - 600 „ „ 10 - 11 ..

% „ 601 —800 „ „ 11—12 „
Königstein int Taunus , den 17 . September 1917.

Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
öU Die Besitzer von Konservendosen » . dg >. werde » hiermit ge-

diese Gegenstände zum Abbolen bereit .zu legen . Die Sckmlkinder
5 " ”*»t i» hiesiger Stadt am Donnerstag , de » 20. de . MiS ., eine

ntmlung von Haus zu Haus vornehmen . Je gröfier die abge-
nrik, , Mengen sind , desto beffer ist eo sür die Allgemeinerit , da hier-

haupn ' ächlieh wieder neue Konseroendoseu hcrgesiellt werden.
Königstein im Taunus , den 17. Sevtember 1917.

Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
»> Aus gegebener Veranlassung machen wir iviederholt aus 8 1 unserer
?drorünu » a vom l . ds . Mts betr . HohlenversorgunW autnierksam,
^vnach J «̂der , der Kohlen . Briketts oder Koke ieder Art sür den eigenen
Ej®° W oder zur Abgabe an andere Berbrairctier bezieht , neroflichtet ist,
*** « fhalb 24 Stunden uns unter Vorlage der Frachlbriese die ein-
W ĥrten Brennstnfimengen anzumelder ». Die bisher unterbliebenen
?P " eldi,ngen sind unbedingt am 18 . d . Bits , nachzuholen , an der » -

Ue Besirnsung erfolgen muh.
Königstein , den 17. September 1917.

Der Magistrat. Jacob ».

Verloren:
1slii-murzer Kifliel mri Infiaff.
Abzugeben RathanS , Zimmer 3.

Königstein , den t I . Septbr . 1917.
Die Polizeinerioaltung.

j- . -  Einzelner ■■■
Damenstiefel
verloren tunt Spedrer -Hohlweg
bis Oelmühlrveg 11, Königstein.
Gey . gute Belohn , daselbst nbzugeb.

sind stets vorrätig und iverden i»
jedem Quantum abgegeben in de,

Druckerei Kleindöhl.
Königstein

Briefpapiere und—- Briefumschläge
für

geschäftlichen u . privaten Gebrauch
— in Schwarz - oder Buntdruck —

fertigt an
PH . Kleinböhl , Königstein i. L.

Bekanntmachung.
BeLr. Veränderungen in den land - und forst¬

wirtschaftlichen Betrieben.
Die Unternehmer land - und forstwirtschaftlicher Betriebe werden

ausgesordert , alle seit der Neuaufstellung des Ikiternehmerverzeichnisses
etwa eingetretenen Veränderungen , die durch Ankauf , Pachtung , Ver¬
kauf , Verpachtung , Erbschaft oder sonstige Umstände veranlaßt sind,
bis zum 1 . Oktober d. Js . , im Rathaus . Zimmer Nr . 2 , zur An¬
meldung zu bringen.

Königstein im Taunus , den 15 . September 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

Brotzusatzkarteii -Ausgabe«
Im Interesse einer ordnungsmäßigen Abwicklung der Dienst»

gefchäfte im Lebensmittelbüro auf dem hiesigen Rathaus wird hier-
mit angeordnet , dah die Brotzusatzkarten in der zweiten Woche der
Brotkartenperiode vorm , von 8 — 10 Uhr aus Zimmer Nr . 4 , abzu¬
holen sind und zwar:

für Schwerarbeiter
am Dienstag für die Anfangsbuchstaben der Familiennamen A — G

„ Mittwoch „ . „ „ H — L
. Donnerstag „ „ „ „ M — Z

Wir bitten die vorstehende Reihenfolge genau einzuhalten , andernfalls
Zurückweisung erfolgen mutz . Bemerkt wird , daß Freitags und Sams¬
tags keine Zusatzkarten ausgegeben werden.

Königstein im Taunus , den 17 . September 1917.
Der Magistrat : Jacob ».



Plötzlich und unerwartet erhielten wir

die traurige Nachricht , daß mein dritter lieber,

guter Sohn , unser unvergeßlicher Bruder,
Schwager , Onkel und Vetter

Wilhelm Pflüger
in einem Res-.Inf.-Regt., Inhaber des Eisernen Kreuzes,

im Alter von 25 Jahren in der Nacht auf den 11. Sept.
durch einen Volltreffer uns entrissen wurde.

In tiefem Schmerz:

Frau Margarethe Pflüger Ww.
nebst Kindern.

Königstein , den 17. September 1917.

Danksagung.
Für die so vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben , unvergeßlichen

Kurti
sowie für die zahlreichen Blumen - und Kranzspenden
sagen wir Allen , besonders seinen lieben Mitschülern,
den Herren Beamten und Unteroffizieren des Offizier¬
heims auf diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank.

In tiefer Trauer:
Familie Rudolph flerrmann.

Falkenstein im Taunus (Offizierheim ), 16. Sept . 1917.

Bekanntmachung.
Die Besitzer van Blitzsehutzanlagen werden nochmals

an die freiwillige Ablieferung ries Kupfers usw . erinnert , da
in nächster Zeit mit der zwangsweisen Einziehung aller dieser Anlagen
begonnen werden muß . Die erforderlichen Fermulare für Bestellung
von Ersatzteilen dieser Anlagen sind aus dem Rathaus . Zimmer 7 , zu
haben.

Königstein , den 14. September 1917.
Der Magistrat . Jac » l»s.

Bekanntmachung.
Wir geben hierdurch bekannt , daß das beschlagnahmte Brotgetreide

usw . aus der Ernte 1917 an die Müble Zimmer , Oberursel , ab-
zuliesern ist.

Königstein im Taunus , den 12. September 1917.
_ Der Magistrat : Jacobs.

Vaterländflebe ? ßüfsdienft.
Wch-ig- Holzbearbeitungsfachleute

arbeit gesucht.
ßolzlbblenfabrik Rudolph «L Bender , Kömgltetn.

100 Mauror , Zimmerer , Eisenbetonarbeiter,
Eisenflechter und Bauhilfsarbeiter

= für auswärtige Kriegsbauteri gesucht . =
Zu melden bei der Firma

Johann Odorioo,
inh.  Ing. Richard Wortmann,

Frankfurt a . M., Gutleutstrasse Nr. 19, oder bei
Ingenieur Fillmanny  Kesselstadt , Burgallee  27.

Vetr. Saatkartoffeln.
Saaltartosseln können durch Vermittlung der Imtiro.

Zentoal -Darlehnskasse Schillerstr . 25 und der ländlichen Ge¬
nossenschaften geliefert werden , bei denen entsprechende An¬
träge anzubringen sind . Der Erwerber hat zu diesem Zweck
eine Bescheinigung des Kommunalverbandes , in dem die
Kartoffeln zur Aussaat verwendet werden sollen , beizu¬
bringen , daß die Lieferung zur Deckung des Saatbedarfs
des Erwerbers erforderlich ist . Der Antrag auf Ausstellung
dieser Bescheinigung ist bei der Gemeindebehörde zu stellen,
die sie mit einer entsprechenden Aeußerung versehen , dem
Kommunalverband weiter zu geben haben . Es empfiehlt
sich , dle Anträge bei den Genossenschaften möglichst bald
zu stellen , da Lieferungsverträge auf Saatkartoffeln aus der
diesjährigen Ernte bis zum 15 . November abgeschlossen sein
müssen , falls die Saatkartoffeln aus einem andern Kommu¬
nalverband kommen . In dem Antrag ist anzugeben , ob
besonderer Wert auf anerkannte Saat , auf 1 . oder 2 . Absaat
gelegt wird oder ob gewöhnliche nicht anerkannte deutsche
Saatkartoffeln verlangt werden.

Die Richtpreise werden sich voraussichtlich ungefähr wie
folgt , stellen:

1 . für Julinieren , Sechswochenkartoffcl , Atlante , ovale,
frühe blaue Mühlhäuser , Bonifaiius,

nicht anerkannt : M  11 — 13 , anerkannt : Jt  11 .50 — 12 .50,
anerkannte 2 . Absaat : 'Ji  13 — 15,
anerkannte 1 . Absaat : 13 .50 — 15 .50.

2 . für Odenwälder , blaue Kaiserkrone , Frührose . Bürck-
ner , Früheste , Canibals , frühe ertragreiche , und Zwickauer
Frühe

nicht anerkannte : Ji  10 — 12 M,  anerkannte 11 .50 — 13 .50,
anerkannte 2 . Absaat : .M  12 — 14,
anerkannte 1 . Absaat : 12 .50 — 14 .50.

3 . für Ella , Alma , Fürstenkrone , Weltwunder , Industrie
und Up -to -date usw.

nicht anerkannt : M  9 — 11 , anerkannt : Ji  10 .50 — 12 .50,
anerkannte 2 . Absaat : M  11 — 13,
anerkannte . 1 . Absaat : M  11 .50 — 13 .50.

Alles pro Zentner ab Verladestelle zuzüglich der noch
sestzulegenden Bermitüungsprovision und evenll . Lager¬
spesen.

Bad Homburg v . d . H ., dm 10 . September 1917.
Der Königliche Landrat . I . B . : v . Brüning.

Wird veröffentlicht.
Königflein , den 14 . September 1917.

Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung für Falkenstein.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.

Betr . Ausbeutung Kriegsbeschädigter.
Verordnung.

Um der erfahrungsgemäß zu fürchtenden Ausbeutung
oder dem Mißbrauch der Kriegsbeschädigten durch private
Unternehmer und der damit verbundenen , ihren wirklichen
Interessen oft zuwiderlaufenden Berufsberatung vorzubeu¬
gen . bestimme ich im Interesse der öffentlichen Sicherheit auf
Grund des § 9 b des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4 . Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesetzes vom
11 . Dezember 1915 für den mir unterstellten Korpsbezirk
und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur — auch
für dm Befehlsbereich der Festung Mainz:

Es ist verboten , daß Personen , die nicht Rechtsanwälte
oder nicht bei den Gerichten als Parteivertreler zugelassen
sind , gegen Entgelt Gesuche für Kriegsbeschädigte oder
deren Angehörige und Hinterbliebenen zur Verfolgung von
Rentenansprüchen oder Unterstützungen , Erbittung von An¬
stellungsscheinen oder Erhebung ähnlicher Ansprüche an-
fertigen.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahr , beim Vorliegm mildemder Umstände mit Hast oder
mit Geldstrafe bis zu 1000 Mark bestraft.

Frankfurt a . M ., 24 . August 1917.
Der stellv . Kommandierende General:

gez . Riedel , Generalleutnant.
Wird veröffmtstcht.

Die Polizeiverwaltung : Hasselbach.

Suehe perl .Okl.s.meinen Haush^

ältere Perlon,
welche auch etwas Gartenarbm
übernimmt . Pb . Aumülle r
Oelmühlweg 27 , Königsteini.

Gesucht f. Ans . Oktober gewandt

Zimmermädchen
z . Vertretung s. mehrere
Baus Ariolf , Königstein i

Altere Dame mit blindem Sol,
sucht einfache , in leicht . Pflege ersa!

Stütze
G

per Anfang Oktober auch mit tiacfa
Cöln . Näheres
Villa Lichlenthal . Königsten,

Gesucht

ifj onatsfrau
od . Mädchen von 7 — 10 Uhr vorn,

Baronin von Schilling,
Schulstraße Nr . 12 Königstein.
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Zum Einmachen einige

fnwme Weitzerübenerntete
hat abzugeben Gg . Adam Rehm,

Schlotzdorn t . T.

Baugetverkfißuie OffenBad ) a .M
den preuß . Anftaßten gtei &geßeto,

Der Großßi Direktor
Prof . Hugo Eßerkardt“

Ke;ugsschkinA
«nie(für Kleidungsstücke usw .s

sind auch in unserer Geschäftsstelle^
zu haben J

Druckerei pb . Kleinböbl , ?!lc"
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benutzen gerne , ebenso wie alle

haufmBnnlschen Büros
den Tausenden unentbehrlich gewordene»
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100 Blatt kleinkariertes Papier out
Pappe geblockt, perforiert zum Abreiß !»

in Oktavgröße (10X16,5 cm ).
jpV ~ Jetzt noch billig

solange Vorrat reicht . ■“!
In kleineren und größeren Menge« St f

Druthere ! pb . Klein böbl
Fernruf 44 Kömgstein Hauptstr.
- Ebendafelbst Blockpost - ■

Btapellauf und tzeekönig
in feinster Husführung mit da;»
& passenden gefütterten Bullen, -k
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Notenzettel
als dauernde Erinnerung
an gefallene Krieger

mit der Darstellung eines sterbenden
Soldaten — sechs Bilder gemischt

mit jedem gewünschten Text
in kürzester  Frist bedruckt

empfiehlt

Drucker «! pb . Kleinböbl,
Haup . str . Königstein Fernruf 44
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Grosse Auswahl in seid . Blusen , Stiokereiblusen,Schleierstoffblusen usw.
Grosse Auswahl in Kostümen und Kostümröckone

Seidene Röcke jeder Art.
Seidene Staubmäntel , Stoffstaubmäntel.

Seidene Kleiderstoffe , halbseidene Kleiderstoffe.
Leichte Stoffe jeder Art für Kleider und Blusen.

Handschuhe , Strümpfe , Schirme usw.

ttaufhaus Sdtiff , ffödtfl  s . m.
WnigfleinerflrnMe /Ir . 7, 9 , 11, 11a
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